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(54) ISOLATIONSBEHÄLTER FÜR DEN TEMPERATURGEFÜHRTEN TRANSPORT VON 
PHARMAZEUTISCHEN PRODUKTEN

(57) Isolationsbehälter 1 für den temperaturgeführ-
ten Transport von pharmazeutischen Produkten umfas-
send einen Außenbehälter 3 mit einem Außenbehälter-
boden 31 und einer Außenbehälterwandung 32, die der-
art miteinander verbunden sind, um einen einseitig ge-
öffneten Aufnahmeraum 33 zu bilden, und wobei der Iso-
lationsbehälter 1 einen Deckel 4 umfasst, welcher derart
ausgebildet ist, um durch Aufsetzen des Deckels 4 auf
den Außenbehälter 3 den Aufnahmeraum 33 vollständig
zu bedecken, und wobei der Isolationsbehälter 1 ferner
ein in den Aufnahmeraum 33 eingesetztes Gefache 2
umfasst, welches den Aufnahmeraum 33 in separate Fä-
cher trennt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Isolationsbehälter
für den temperaturgeführten Transport von pharmazeu-
tischen Produkten gemäß dem unabhängigen Anspruch.
[0002] Die Erfindung liegt im technischen Gebiet von
thermischen Transportlösungen für einen Transport oh-
ne Temperaturschwankungen, insbesondere für den
Transport im klinisch-pharmazeutischen Umfeld.
[0003] Das Spektrum temperaturgeführter Transporte
umfasst, je nach beförderten Waren, arktische Tiefkühl-
grade ebenso wie frühlingshafte 18 °C. Logistische Ser-
vices dieser Art, die beispielsweise für Medikamente und
Kosmetika, Farben und Lacke sowie Süßwaren und Le-
bensmittel aller Art durchgeführt werden, leben von einer
professionell organisierten, durchgehenden Supply-
Chain, die produktgerecht einheitlich temperiert ist. Das
Umsetzen einer neuen Transportlösung kann eine große
Herausforderung darstellen und teuer werden, wenn es
nicht effektiv umgesetzt wird. Jede Ineffizienz beim Pro-
dukt- oder Servicetransport kann zu schwerwiegenden
Zeit- und Ressourcenverlusten führen.
[0004] Es ist aus dem Stand der Technik bekannt, für
den temperaturgeführten Transport von pharmazeuti-
schen Produkten Behälter bereitzustellen, derartige Iso-
lationsbehälter verfügen über einen Außenbehälter mit
einem Boden und einer Wandung, um in dem daraus
gebildeten Innenraum Trockeneis und das Transportgut
aufzunehmen. Verschlossen wird der Innenraum mit ei-
nem Deckel, welcher den Innenraum bzw. das Innere
vollständig bedeckt. Derartige Behälter können bei-
spielsweise modular aufgebaut sein und aus einem
Leichtbau-Material bestehen, welches über eine feuch-
tigkeits- und temperaturbeständige Oberfläche verfügt.
Durch das eingelagerte Trockeneis werden die Tempe-
raturen im Inneren über mehrere Tage konstant gehal-
ten, optimal für die globale Verschickung empfindlicher
Medikamente. Der Außenbehälter weist außerdem ein
isolierendes Material auf, um die Temperatur im Innen-
raum des Behälters stabil zu halten. Derartige Behälter
bieten einen ausgezeichneten passiven thermischen
Einweg- und Mehrweg-Versandschutz für wertvolle tem-
peraturempfindliche Produkte, wie beispielsweise hoch-
empfindliche pharmazeutische Erzeugnisse. Dies ist be-
sonders wichtig, da die Standards beim Transport z. B.
von Impfstoffen sehr hoch sind und nachweislich über
die gesamte Transportkette eingehalten werden müs-
sen.
[0005] Trockeneis ist festes Kohlenstoffdioxid (CO2)
und schmilzt bei einem Luftdruck von ca. 1013 mbar (1
Atmosphäre) nicht, sondern geht direkt in gasförmiges
Kohlenstoffdioxid über, es sublimiert und wird direkt zu
einem Gas und dehnt sich dabei auf das 760-fache sei-
nes ursprünglichen Volumens aus. Unter Normaldruck
kann Trockeneis nicht wärmer als -78,4 Grad Celsius
werden. Direkter Kontakt von Trockeneis mit unge-
schützter Haut führt zu Erfrierungen bzw. Kaltverbren-
nungen.

[0006] Das Problem dabei besteht darin, dass durch
Reaktion mit der Feuchtigkeit aus der Umgebungsluft
das Trockeneis an den Behälterwänden festklebt oder
an den zu transportierenden Produkten anfriert. Dies
führt dazu, dass die klinisch-pharmazeutischen Trans-
portgüter beispielsweise nicht mehr oder nur einge-
schränkt einsetzbar sind.
[0007] Ferner ist aus dem Stand der Technik die US
2019/0177071A1 sowie die CN 2 08 731 523 U bekannt.
[0008] Die Erfindung hat die Aufgabe einen Isolations-
behälter bereitzustellen, welcher die Nachteile im Stand
der Technik überwindet und den Transport von pharma-
zeutischen Produkten ohne ein Anfrieren und/oder An-
kleben des Trockeneises ermöglicht.
[0009] Die Aufgabe wird durch einen Isolationsbehäl-
ter für den temperaturgeführten Transport von pharma-
zeutischen Produkten mit den Merkmalen des unabhän-
gigen Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausführungsfor-
men bilden den Gegenstand der zugehörigen Unteran-
sprüche.
[0010] Die Erfindung umfasst einen Isolationsbehälter
für den temperaturgeführten Transport von pharmazeu-
tischen Produkten umfassend einen (vakuumgedämm-
ten) Außenbehälter mit einem Außenbehälterboden und
einer Außenbehälterwandung, die derart miteinander
verbunden sind, um einen einseitig geöffneten Aufnah-
meraum zu bilden. Der Isolationsbehälter umfasst einen
Deckel (Deckel- oder Türelement), welcher derart aus-
gebildet ist, um durch Aufsetzen des Deckels auf den
Außenbehälter den Aufnahmeraum vollständig zu bede-
cken. Der Isolationsbehälter umfasst ferner ein in den
Aufnahmeraum eingesetztes Gefache, welches den Auf-
nahmeraum in separate Fächer trennt. Die Anordnung
eines Gefaches ermöglicht die getrennte Lagerung von
Trockeneis und dem zu transportierenden Produkt. Dies
ermöglicht den Transport ohne, dass es zu einem Fest-
frieren oder Ankleben des Trockeneises am Produkt
kommt.
[0011] Bevorzugt umfasst das Gefache zumindest drei
(vorteilhafterweise vier) flächige Rahmenelemente.
[0012] Ein vorteilhafter Aspekt sieht vor, dass der Iso-
lationsbehälter ferner eine Außenhülle umfasst, welche
derart in dem Aufnahmeraum angeordnet ist und das Ge-
fache umgibt, um die von dem Gefache gebildeten Fä-
cher von der Außenbehälterwandung zu trennen. Dies
stellt sicher, dass die Vakuumisolationspaneele der Au-
ßenbehälterwandung vor einer schädlichen Einwirkung
durch das Trockeneis geschützt sind.
[0013] Besonders vorteilhaft ist, wenn die Rahmene-
lemente jeweils einen Kammabschnitt aufweisen, wel-
cher derart ausgebildet ist, um jeweils zwei Rahmenele-
mente durch Ineinandergreifen der Kammabschnitte mit-
einander zu verbinden. Der Kammabschnitt am oberen
Rand eines Rahmenelementes zeichnet sich jeweils
durch Erhebungen und Einkerbungen aus.
[0014] Nach einem bevorzugten Aspekt umfasst der
Kammabschnitt zumindest eines Rahmenelements
mehrere einseitig offene Ausnehmungen, um ein weite-
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res Rahmenelement in mehreren Positionen aufzuneh-
men. Dadurch können verschieden große Fächer gebil-
det werden.
[0015] Nach einem vorteilhaften Aspekt sind die Rah-
menelemente des Gefaches derart angeordnet, um ein
rechtwinkliges Gitter zu bilden. Aufgrund der rechtwink-
ligen Anordnung ergibt sich eine höhere Stabilität des
Gefaches.
[0016] Besonders vorteilhaft ist, wenn das Gefache
derart ausgebildet ist, um beim Einsetzen in den Aufnah-
meraum den Aufnahmeraum in ein zentrales Fach und
mehrere periphere Fächer zu trennen, wobei die peri-
pheren Fächer das zentrale Fach vollständig oder teil-
weise umgebend angeordnet sind. Dadurch ist es mög-
lich das Transportgut im zentralen Fach von allen Seiten
her gleichmäßig zu temperieren.
[0017] Vorteilhafterweise sind die peripheren Fächer
mittels einer Durchführung miteinander verbunden. Dies
ermöglicht einen Medienaustausch zwischen den peri-
pheren Fächern.
[0018] Nach einem bevorzugten Aspekt haben die pe-
ripheren Fächer jeweils einen rechtwinkligen Öffnungs-
querschnitt der Breite B und Länge L, wobei B ≤ L ist und
1 cm ≤ B ≤ 10 cm, insbesondere 2 cm ≤ B ≤ 6 cm ist.
Dies ermöglicht ein sicheres Einbringen des Transport-
gutes und des Trockeneises in ausreichender Menge.
[0019] Es hat sich als vorteilhaft herausgestellt, wenn
in den peripheren Fächern CO2 in festem Aggregatszu-
stand (Trockeneis) und/oder Kältespeicherelemente an-
geordnet sind. Kältespeicherelemente können beispiels-
weise Latentwärmespeicher (auch Phasenwechsel-
oder PCM-Speicher, engl. Phase Change Materials)
sein, dies ist ein spezieller Typ von Wärmespeicher, der
einen Großteil der ihm zugeführten thermischen Energie
in Form von latenter Wärme (z. Bsp. für einen Phasen-
wechsel von fest zu flüssig) speichert. Phasenwechsel-
materialien nehmen während des Schmelzens Wärme
auf und geben diese beim Kristallisieren/Gefrieren wie-
der ab. Hierdurch kann die erforderliche Lagertempera-
tur für die Dauer des Transportes eingehalten werden.
Dadurch ergibt sich der Vorteil, dass PCM und Trocken-
eis miteinander kombiniert werden können.
[0020] Besonders vorteilhaft ist, wenn das Gefache
aus Kältespeicherelementen gebildet ist. Dadurch kön-
nen die Rahmenelemente entfallen und die peripheren
Fächer für das Trockeneis aus besonders konstruierten
Akkuhüllen gebildet werden.
[0021] Vorteilhafterweise umfasst der Isolationsbehäl-
ter einen Bodeneinsatz, welcher zwischen Außenbehäl-
terboden und Gefache angeordnet ist, und welcher Bo-
deneinsatz-Vertiefungen aufweist. Dies stellt eine homo-
gene Temperaturverteilung im Innenraum des Isolations-
behälters sicher.
[0022] Nach einem bevorzugten Aspekt umfasst der
Bodeneinsatz eine erste Lage mit geschlossener Ober-
fläche, eine auf der ersten Lage angeordnete zweite La-
ge mit quer gerichteten Ausnehmungen und eine auf der
zweiten Lage angeordneten dritten Lage mit längs ge-

richteten Ausnehmungen. Dadurch ist der Bodeneinsatz
einfach herstellbar und das Produkt gut unterlüftet.
[0023] Nach einem vorteilhaften Aspekt umfasst der
Isolationsbehälter einen Deckeleinsatz, welcher zumin-
dest ein Deckelfach zur Aufnahme von CO2 in festem
Aggregatszustand (Trockeneis) und/oder Kältespeicher-
elemente umfasst, und welcher Deckeleinsatz derart
ausgebildet ist, um den Aufnahmeraum vollständig zu
bedecken. Dies ermöglicht, dass das Trockeneis auch
von oben bereitgestellt werden kann.
[0024] Das Volumen der peripheren Fächer hat zum
Volumen des Deckelfachs (61) ein Volumenverhältnis im
Bereich von 80/20 bis 50/50.
[0025] Bevorzugt umfasst der Bodeneinsatz ein Volu-
men, das kleiner oder gleich groß als das Volumen des
Deckelfachs ist.
[0026] Vorteilhafterweise sind an dem Deckelfach Grif-
fe angeordnet. Dies ermöglicht eine komfortable und si-
chere Entnahme der Produkte.
[0027] Besonders vorteilhaft ist, wenn das Deckelfach
mit einem Abdeckelement abgedeckt ist. Dadurch wird
vermieden, dass es zu einem direkten Kontakt zwischen
dem Trockeneis und der Vakuumisolationspaneele der
Außenbehälterwandung kommt.
[0028] Es hat sich als vorteilhaft herausgestellt, wenn
die Rahmenelemente und das Deckelfach Öffnungen
umfassen, welche derart ausgebildet sind, so dass die
Fächer luftdurchlässig miteinander verbunden sind. Dies
stellt eine homogene Temperaturverteilung im Innen-
raum des Isolationsbehälters sicher.
[0029] Nach einem bevorzugten Aspekt umfassen die
Rahmenelemente Pappe oder Kunststoff, insbesondere
Kraftliner oder Hohlkammerplatten. Dadurch sind die Ge-
fache feuchtebeständig, leicht zu handhaben, preiswert
herstellbar und gut zu recyceln.
[0030] Vorteilhafterweise umfasst der Isolationsbehäl-
ter mindestens ein Vakuumisolationselement, welches
derart im Isolationsbehälter angeordnet ist, um den Auf-
nahmeraum zumindest teilweise zu umschließen. Das
Vakuumisolationselement umfasst beispielsweise eine
Silika-Platte oder Silica-Pulver oder eine Glasfaser-Plat-
te oder eine Polyurethan-Platte.
[0031] Besonders vorteilhaft ist, wenn zwischen den
Vakuumisolationselementen ein Wärmedämmmaterial
angeordnet ist. Dies stellt sicher, dass die Temperatur
im Innenraum über die gesamte Transportzeit konstant
gehalten werden kann.
[0032] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
Zeichnungen näher erläutert.
[0033] Es zeigen:

Fig. 1 einen Teilschnitt durch einen erfindungsgemä-
ßen Isolationsbehälter mit eingesetztem Gefa-
che;

Fig. 2 eine Draufsicht auf einen erfindungsgemäßen
Isolationsbehälter (von oben) mit eingesetztem
Gefache;

3 4 



EP 4 015 946 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Fig. 3 eine Explosionsdarstellung eines erfindungs-
gemäßen Isolationsbehälters; und

Fig. 4 eine Seitenwand eines erfindungsgemäßen
Isolationsbehälters.

[0034] In Fig. 1 ist ein erfindungsgemäßer Isolations-
behälter 1 für den temperaturgeführten Transport von
pharmazeutischen Produkten zu sehen. Der Isolations-
behälter 1 umfasst einen Außenbehälter 3 mit einem Au-
ßenbehälterboden 31 und einer Außenbehälterwandung
32. Die Außenbehälterwandung 32 besteht in dem Aus-
führungsbeispiel aus vier Teilen, die senkrecht auf der
Außenbehälterwandung 32 aufgestellt und derart mitein-
ander verbunden sind, dass ein quadratischer, einseitig
geöffneter Aufnahmeraum 33 gebildet wird. Außerdem
zeigt Fig. 1 einen Deckel 4, zum Aufsetzen auf den Iso-
lationsbehälter 1, welcher den Außenbehälter 3 und den
Aufnahmeraum 33 vollständig bedeckt. In den Aufnah-
meraum 33 des Isolationsbehälters 1 ist ein Gefache 2
eingesetzt, welches aus mindestens drei flächigen Rah-
menelementen 21 besteht. Die Rahmenelementen 21
sind so miteinander verbunden, dass das Gefache 2
selbststehend ist und den Aufnahmeraum in 33 separate
Fächer unterteilt. Die Rahmenelemente 21 des Isolati-
onsbehälters 1 können beispielsweise aus Pappe oder
Kunststoff gefertigt sein.
[0035] Fig. 1 zeigt weiterhin einen Bodeneinsatz 5 des
Isolationsbehälters 1 mit Vertiefungen, welcher zwischen
einem Außenbehälterboden 31 und dem Gefache 2 an-
geordnet ist.
[0036] Aus Fig. 1 ist ersichtlich, dass um den Aufnah-
meraum 33 des Isolationsbehälters 1 Vakuumisolations-
elemente 7 eingesetzt sind, die den Aufnahmeraum 33
zumindest teilweise umschließen. Zwischen den Vaku-
umisolationselementen 7 kann beispielsweise ein Wär-
medämmmaterial eingebracht werden.
[0037] Fig. 2 zeigt eine Draufsicht auf einen erfin-
dungsgemäßen Isolationsbehälter 1 (von oben) mit ein-
gesetztem Gefache 2. Daraus ist ersichtlich, dass die
Rahmenelemente 21 des Gefaches 2 so angeordnet
sind, dass ein rechtwinkliges Gitter gebildet wird. Durch
Einsetzen des Gefaches 2 in den Aufnahmeraum 33 wird
dieser in ein zentrales Fach 22 und mehrere periphere
Fächer 23 aufgeteilt. Das zentrale Fach 22 ist dabei voll-
ständig von den peripheren Fächern 23 umgeben. Die
peripheren Fächer 23 haben jeweils einen rechtwinkligen
Öffnungsquerschnitt A, eine Breite B und Länge L. Bei-
spielsweise ist B ≤ L und B ≤ L ist und 1 cm ≤ B ≤ 10 cm,
insbesondere 2 cm ≤ B ≤ 6 cm ist. In den peripheren
Fächern 23 kann zur Temperierung des Transportgutes
Trockeneis (CO2 in festem Aggregatszustand) und/oder
Kältespeicherelemente eingebracht werden.
[0038] Fig. 3 zeigt eine Explosionsdarstellung eines
erfindungsgemäßen Isolationsbehälters 1 mit einer Au-
ßenhülle 8. Die Außenhülle 8 ist so um den Aufnahme-
raum 33 und das darin befindliche Gefache 2 herum an-
geordnet, dass die von dem Gefache 2 gebildeten Fächer

von der Außenbehälterwandung 32 getrennt sind.
[0039] Wie in Fig. 3 dargestellt umfasst der Bodenein-
satz 5 eine erste Lage 5a mit geschlossener Oberfläche
und eine darüber liegende zweite Lage 5b. Über der zwei-
ten Lage 5b befindet sich eine dritte Lage 5c. Die Aus-
nehmungen der beiden Lagen 5b, 5c sind quer zueinan-
der gerichtet.
[0040] Außerdem zeigt Fig. 3 einen Deckeleinsatz 6
für den Isolationsbehälter 1, mit einem Deckelfach 61. In
dieses Deckelfach 61 kann beispielsweise Trockeneis
(CO2 in festem Aggregatszustand) oder Kältespeicher-
elemente eingebracht werden, um das Transportgut zu
temperieren. Das Deckelfach 61 ist mit einem Abdecke-
lement 62 abgedeckt. Der Deckeleinsatz 6 dient der voll-
ständigen Abdeckung des Aufnahmeraums 33.
[0041] In Fig. 4 ist eine Seitenwand eines erfindungs-
gemäßen Isolationsbehälters gezeigt. Die Rahmenele-
mente 21 des Isolationsbehälters 1 weisen jeweils einen
Kammabschnitt 211 auf, der so gestaltet ist, dass zwei
Rahmenelemente 21 durch Ineinandergreifen der Kam-
mabschnitte 211 miteinander verbunden werden kön-
nen. Der Kammabschnitt 211 verfügt dazu über mehrere
einseitig offene Ausnehmungen 213. Darüber kann je-
weils ein weiteres Rahmenelement 21 in mehreren Po-
sitionen aufgenommen werden. An den Rahmenelemen-
ten 21 befinden sich Öffnungen 212, die sicherstellen,
dass die Fächer luftdurchlässig miteinander verbunden
sind.

Patentansprüche

1. Isolationsbehälter (1) für den temperaturgeführten
Transport von pharmazeutischen Produkten umfas-
send einen Außenbehälter (3) mit einem Außenbe-
hälterboden (31) und einer Außenbehälterwandung
(32), die derart miteinander verbunden sind, um ei-
nen einseitig geöffneten Aufnahmeraum (33) zu bil-
den, und wobei der Isolationsbehälter (1) einen De-
ckel (4) umfasst, welcher derart ausgebildet ist, um
durch Aufsetzen des Deckels (4) auf den Außenbe-
hälter (3) den Aufnahmeraum (33) vollständig zu be-
decken, und wobei der Isolationsbehälter (1) ferner
ein in den Aufnahmeraum (33) eingesetztes Gefa-
che (2) umfasst, welches den Aufnahmeraum (33)
in separate Fächer trennt.

2. Isolationsbehälter (1) nach Anspruch 1, wobei das
Gefache (2) zumindest drei flächige Rahmenele-
mente (21) umfasst.

3. Isolationsbehälter (1) nach Anspruch 1 oder 2, ferner
umfassend eine Außenhülle (8), welche derart in
dem Aufnahmeraum (33) angeordnet ist und das Ge-
fache (2) umgibt, um die von dem Gefache (2) ge-
bildeten Fächer von der Außenbehälterwandung
(32) zu trennen.
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4. Isolationsbehälter (1) nach Anspruch 2 oder 3, wobei
die Rahmenelemente (21) jeweils einen Kam-
mabschnitt (211) aufweisen, welcher derart ausge-
bildet ist, um jeweils zwei Rahmenelemente (21)
durch Ineinandergreifen der Kammabschnitte (211)
miteinander zu verbinden.

5. Isolationsbehälter (1) nach Anspruch 4, wobei der
Kammabschnitt (211) zumindest eines Rahmenele-
ments (21) mehrere einseitig offene Ausnehmungen
(213) aufweist, um ein weiteres Rahmenelement
(21) in mehreren Positionen aufzunehmen.

6. Isolationsbehälter (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei die Rahmenelemente (21)
des Gefaches (2) derart angeordnet sind, um ein
rechtwinkliges Gitter zu bilden.

7. Isolationsbehälter (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei das Gefache (2) derart aus-
gebildet ist, um beim Einsetzen in den Aufnahme-
raum (33) den Aufnahmeraum (33) in ein zentrales
Fach (22) und mehrere periphere Fächer (23) zu
trennen, wobei die peripheren Fächer (23) das zen-
trale Fach (22) vollständig oder teilweise umgebend
angeordnet sind.

8. Isolationsbehälter (1) nach Anspruch 7, wobei die
peripheren Fächer (23) mittels einer Durchführung
miteinander verbunden sind.

9. Isolationsbehälter (1) nach Anspruch 7, wobei die
peripheren Fächer (23) jeweils einen rechtwinkligen
Öffnungsquerschnitt (A) der Breite B und Länge L
haben, wobei B ≤ L ist und 1 cm ≤ B ≤ 10 cm, insbe-
sondere 2 cm ≤ B ≤ 6 cm ist.

10. Isolationsbehälter (1) nach Anspruch 7, 8 oder 9,
wobei in den peripheren Fächern (23) CO2 in festem
Aggregatszustand (Trockeneis) und/oder Kältespei-
cherelemente angeordnet sind.

11. Isolationsbehälter (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei das Gefache (2) aus Kälte-
speicherelementen gebildet ist.

12. Isolationsbehälter (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, umfassend einen Bodeneinsatz (5),
welcher zwischen Außenbehälterboden (31) und
Gefache (2) angeordnet ist, und welcher Bodenein-
satz Vertiefungen aufweist.

13. Isolationsbehälter (1) nach Anspruch 10, wobei der
Bodeneinsatz (5) eine erste Lage (5a) mit geschlos-
sener Oberfläche, eine auf der ersten Lage (5a) an-
geordnete zweite Lage (5b) mit quer gerichteten
Ausnehmungen und eine auf der zweiten Lage (5b)
angeordneten dritten Lage (5c) mit längs gerichteten

Ausnehmungen umfasst.

14. Isolationsbehälter (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, umfassend einen Deckeleinsatz (6),
welcher zumindest ein Deckelfach (61) zur Aufnah-
me von CO2 in festem Aggregatszustand (Trocken-
eis) und/oder Kältespeicherelemente umfasst, und
welcher Deckeleinsatz (6) derart ausgebildet ist, um
den Aufnahmeraum (33) vollständig zu bedecken.

15. Isolationsbehälter (1) nach Anspruch 14, wobei das
Volumen der peripheren Fächer zum Volumen des
Deckelfachs (61) ein Volumenverhältnis im Bereich
von 80/20 bis 50/50 aufweisen.

16. Isolationsbehälter (1) nach Anspruch 12 und 14, wo-
bei der Bodeneinsatz (5) ein Volumen umfasst, das
kleiner oder gleich groß als das Volumen des De-
ckelfachs (61) ist.

17. Isolationsbehälter (1) nach Anspruch 14, wobei das
Deckelfach (61) mit einem Abdeckelement (62) ab-
gedeckt ist.

18. Isolationsbehälter (1) nach Anspruch 2 oder 14, wo-
bei die Rahmenelemente (21) und das Deckelfach
(61) Öffnungen (212) umfassen, welche derart aus-
gebildet sind, dass die Fächer luftdurchlässig mit-
einander verbunden sind.

19. Isolationsbehälter (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei die Rahmenelemente (21),
die Außenhülle (8), das Gefache (2), der Bodenein-
satz (5), der Deckeleinsatz (6), das Deckelfach (61)
und das Abdeckelement (62) Pappe oder Kunststoff,
insbesondere Kraftliner oder Hohlkammerplatten
umfassen.

20. Isolationsbehälter (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, umfassend mindestens ein Vakuu-
misolationselement (7), welches derart im Isolati-
onsbehälter (1) angeordnet ist, um den Aufnahme-
raum (33) zumindest teilweise zu umschließen.
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